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Mündlidie Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

98. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 4. Dezember 1963 

99. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 5. Dezember 1963 

100. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 6. Dezember 1963 


L Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 

Abgeordneter Hält es die Bundesregierung aus Gründen der 
Ertl Sicherheit für richtig, daß mehrere Mitglieder 

der Bundesregierung und sogar der Bundes- 
präsident im selben Flugzeug reisen? 


II. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
gesamtdeutsche Fragen 

Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, zugunsten der 
Dr. h. c. Jaksdi durch die für 1. Januar 1964 vorgesehene 
Neuordnung des Postzeitungsdienstes in ihrer 
Existenz gefährdeten Heimatkreiszeitschriften 
der Vertriebenen einen Härteausgleich zu ge- 
währen? 


III. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

Abgeordneter Hat die Bundesregierung aufgrund des bei der 
Dr. Mommer Behandlung des Antrags der Fraktion der 

SPD — Drucksache IV/1528 — zum Ausdruck 
gekommenen einmütigen Willens des Bundes- 
tages nunmehr die Rückführung des entführten 
Argoud verlangt, ohne die weitere Behand- 
lung dieses Antrags und des Rechtshilfeersu- 
chens an die französische Regierung abzuwar- 
ten? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 

Abgeordneter Glaubt die Bundesregierung, daß die der fran- 
Dr. Mommer zösischen Regierung aufgrund der Attentats- 

klausel des deutsch-französischen Ausliefe- 
rungsvertrages vielleicht offenstehende Mög- 
lichkeit eines Auslieferungsverlangens betr: 
Herrn Argoud nach dessen Rückführung auf 
deutsches Gebiet die von der Staatsanwalt- 
schaft und auch von der Bundesregierung ein- 
geleiteten Maßnahmen wegen der gewaltsa- 
men Entführung des früheren Obersten berüh- 
ren könnte? 
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V. Geschäftsbereich des Bundesministers für Vertriebener* 
Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte 

Abgeordneter Welche Durchschnittsleistungen seit der Wäh- 
Reichmann rungsreform wurden von der Bundesregierung 

je Lastenausgleichsberechtigten erbracht? 

VI. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Familie und Jugend 

Abgeordneter Ist die Bundesregierung nach dem gegenwär- 
Seibert tigen Stand der Ressortverhandlungen in der 

Lage, in den Entwurf des Bundeshaushalts 1964 
die notwendigen Mittel für eine Verbesserung 
der Kindererholungstransporte einzustellen? 

VII. Geschäftsbereich des Bundesschatzministers 

VII. 1. Abgeordneter Ist es richtig, daß die Grundstückspartie an 
Bartsch der Ostseite des Berliner Lützowplatzes, die 

im wesentlichen im Besitz des Bundes ist, vor- 
erst unbebaut und als Reservat für einen 
späteren Zeitpunkt liegen bleiben soll? 

VII. 2. Abgeordneter Welches ist der Stand der Planung eines Bun- 

Bartsch desgästehauses auf dem bundeseigenen Gelän- 

de der von der Heydt-Villa an der Clandrelli- 
Anlage nördlich des Lützowplatzes? 

VIIL Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

VIII. 1. Abgeordneter Trifft es zu, daß teure Spezialfahrzeuge 

Haase des Bundesluftschutzverbandes monatelang 

(Kellinghusen) den Witterungsunbilden ausgesetzt &ind, weil 

von Amts wegen eine Garagenmiete von 1 DM 
je qm als Obergrenze festgesetzt wurde? 

VIII. 2. Abgeordneter Kann die Bundesregierung berichten, wie hoch 

Gramer das finanzielle Ergebnis der letzten „Fernseh- 

lotterie für die Alten" gewesen ist? 

VIII. 3. Abgeordneter Wie hoch war das Nettoergebnis der „Fern- 

Gramer sehlotterie für die Alten" nach Abzug der 

Preise und der Lotteriesteuer? 

VIII. 4. Abgeordneter Hält die Bundesregierung es für richtig, daß 

Gramer im Falle der „Fernsehlotterie für die Alten" 

die Lotteriesteuer erhoben wird? 


IX. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

IX. 1. Abgeordneter Welche Erfahrungen hat die Finanzverwaltung 
Dr. Rinderspacher mit dem Einsatz einer elektronischen Daten- 
verarbeitungsanlage beim Finanzamt Berlin- 
Charlottenburg gemacht? 
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IX. 2. Abgeordneter Kann eine Beschleunigung beim Berechnen des 
Dr. Rinderspacher Lohnsteuerjahresausgleichs durch Einsatz ei- 
ner elektronischen Datenverarbeitungsanlage 
gegebenenfalls auch bei den Finanzämtern im 
Bundesgebiet erwartet werden? 

IX. 3. Abgeordnete Tragt die Bundesregierung sich mit der Ab- 

Frau Meermann sicht, dem Vorschlagr zuzustimmen, eine 
25-Pfennig-Münze einzuführen? 

Trifft es zu, daß der von der Firma Western 
Electric Company in New York als wohltätiges 
Werk fabrizierte und der Weltgesundheitsor- 
ganisation zum Selbstkostenpreis („non profit 
basis") zur Verfügung gestellte elektronische 
Kehlkopf, der über das Bundesgesundheitsmi- 
nisterium an Personen vermittelt wird, die 
durch Kehlkopfexstirpation u. a. ihre Stimme 
verloren haben, in der Bundesrepublik 
Deutschland mit einem Zollsatz von ll,4^/o be- 
legt ist, wozu eine Urasatzausgleichsteuer in 
liöfie von 6‘*/o vom Zollwert kommt? 

Besteht die Möglichkeit, elektronische Kehl- 
köpfe zoll- und steuerfrei einzuführen ange- 
sichts der Tatsache, daß Herstellung und Ver- 
mittlung eines solchen Gerätes eine soziale Tat 
ist? 

IX. 6. Abgeordneter Welche Durchschnittsleistungen seit der Wäh- 
Reichmann rungsreform wurden von der Bundesregierung 

je Wiedergutmachungsberechtigten erbracht? 

IX. 7. Abgeordneter Ist mit den Bauarbeiten für eine Dienstwoh- 
Jahn nung einschließlich Repräsentationsräumen 

für den Bundeskanzler begonnen worden, 
ohne daß für dieses Bauvorhaben Ansätze im 
Haushaltsplan 1963 vorhanden sind? 


X. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

X. 1. Abgeordnete Sind der Bundesregierung die Vorwürfe be- 

Frau kannt, die die Gesellschaft für Konsumfor- 

Schanzenbach schuug, Sitz Nürnberg, gegen die Berech- 
nungsmethoden des Statistischen Bundesamtes 
bei der Ermittlung der Lebenshaltungskosten 
auf dem Wege über die Haushaltbücher von 
280 sogenannten Repräsentativ-Haushalten er- 
hoben hat? 

Liält die Bundesregierung die Kontingentie- 
rungsmethoden des Braunkohlensyndikats ge- 
genüber dem mittelständischen Kohlengroß- 
und -einzelhandel nach den Gesetzen der 
freien Marktwirtschaft für vertretbar? 

X 3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung die Marktenge bei 
Riedel der Versorgung von Hausbrandbriketts be- 

(Frankfurt) kannt? 


X. 2. Abgeordneter 

Riedel 

(Frankfurt) 


IX. 5 . Abgeordneter 

Flämig 


IX. 4. Abgeordneter 

Flämig 
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X. 4. Abgeordneter Wer ist dafür verantwortlich, daß die deutsch- 
Fritsch tschechischen Grenzübergänge Finsterau-Buch- 

wald und Haidmühle-Neuthal zum 31. März 
1964 geschlossen werden sollen? 

X. 5. Abgeordneter Ist die in Frage X/4 genannte Maßnahme 
Fritsch mit der Ankündigung der Bundesregierung in 

der Regierungserklärung (90. Sitzung des Bun- 
destages) in Einklang zu bringen, im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten den Wirtschaftsaustausch 
mit den östlichen Nachbarländern zu erwei- 
tern, da beide Grenzübergänge vor allem dem 
Wirtschaftsaustausch gedieht haben und noch 
dienen? 

X. 6. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
Fritsch die Schließung der beiden Grenzübergänge 

Finsterau-Buchwald und Haidmühle-Neuthal 
zu verhindern? 

X. 7. Abgeordneter Wann wird die Bundesregierung dem einstim- 
Jahn migen Beschluß des Deutschen Bundestages 

vom 28. Juni 1963 entsprechen und ein weite- 
res Gesetz zur Ausführung des Artikels 26 
Abs. 2 GG (Herstellung und Vertrieb von 
Waffen) vorlegen? 

Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung, ein seit nunmehr 10 Jahren von den 
technisch-wissenschaftlichen Verbänden der 
Bundesrepublik Deutschland (z. B. dem VDI) 
dringend gewünschtes Ingenieurgesetz dem 
Bundestag zur Beratung und Verabschiedung 
vorzulegen? 

X. 9. Abgeordneter Welche Umstände oder Überlegungen haben 
Rauhaus die Einbringung eines Ingenieurgesetzes bis- 

her verhindert? 

Welches Ergebnis hat das von Staatssekretär 
Dr. Westrick in der Fragestunde des Deutschen 
Bundestages am 15. März 1962 angekündigte 
Ersuchen an das Bundesaufsichtsamt für das 
Kreditwesen gebracht, die Spitzenverbände 
der Kreditinstitute darauf hinzuweisen, daß 
die Sicherheitsvorkehrungen vor allem der 
Zweig- und Nebenstellen der Banken und 
Sparkassen zum Schutze der Bediensteten 
verbessert werden? 


XI. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

XI. 1. Abgeordneter Hat die Bundesregierung im Zuge der Einrich- 
Kaffka tung von deutsch-luxemburgischen und 

deutsch-belgischen Naturparks auch erwogen, 
einen deutsch-französischen Naturpark einzu- 
richten, für welchen sich das Gebiet des Was- 
gaus und der nördlichen Vogesen aus land- 


X. 10. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


X. 8. Abgeordneter 

Rauhaus 
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XI. 2. Abgeordneter 

Tobaben 


XI. 3. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Gellersen) 


XI. 4. Abgeordneter 

Schmidt 

(Braunschweig) 


XI. 5. Abgeordneter 

Wächter 


XI. 6. Abgeordneter 

Wächter 


schaftlidien Gegebenheiten wie aus seiner 
Lage zwischen den Ballungszentren Karlsruhe, 
Saargebiet und Nord-Lothringen anbietet? 

Wann und wie gedenkt die Bundesregierung 
den Beschluß des Bundestages vom 26. Juni 
1963 durchzuführen und die Rechts- und Wett- 
bewerbsungleichheit, die sich durch die unter- 
schiedliche Behandlung des Gesetzes zur För- 
derung der deutschen Eier- und Geflügelwirt- 
schaft ergeben hat, zu beseitigen? 

Aus welchen Gründen hat die Bundesregie- 
rung den materiell bedeutsam geänderten Ver- 
ordnungsentwurf der EWG-Kommissipn für 
die Milchmarktordnung dem Bundestag noch 
nicht zur Stellungnahme vorgelegt? 

Aus welchen Gründen hat die Bundesregie- 
rung bisher davon abgesehen, dem Bundes- 
tag den Entwurf eines Naturschutz-Rahmenge- 
setzes zuzuleiten? 

Wann sind die Einfuhr-Kontingente für die 
einzelnen Importfirmen für die Zuteilungen 
aus den Ausschreibungen von Rindereinfuhren 
aus Dänemark zum letzten Mal fcstgelegt wor- 
den? 

Wieviel Firmen sind an den Rinderimporten 
aus Dänemark jeweils beteiligt? 


XII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 


XIL 1. Abgeordneter 

Riedel 

(Frankfurt) 


Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung, auf die Ausländer-Dienststellen der Poli- 
zeibehörde einzuwirken, daß Ausländern Ein- 
zelarbeitsbewilligungen erteilt werden, um die 
Vermittlung solcher Arbeitskräfte durch soge- 
neinnte Leistungsfirmen zu vermeiden? 


XIL 2. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung das Anlie- 
Josten *) gen vieler Soldaten und der Kriegsopferver- 

bände, die gesamte Regelung der Wehrdienst- 
beschädigungen und der Kriegsopferversor- 
gung dem Bundesverteidigungsministerium zu 
unterstellen? 


XII. 3. Abgeordneter 

Josten *) 


Bei welchem Ministerium erfolgt die Regelung 
der Kriegsopferversorgung bei den einzelnen 
NATO-Partnerstaaten? 


r:a Besteller hat sich mit schriUIicher Beantwortung einverstanden 
erklärt. 
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XII. 4, Abgeordneter Trifft es zu, daß zwar im Dezember Weih- 
Dr. Wuermeling nachtsgeld an Bundesbeamte und ab Januar 
1964 höhere Kriegsopferrenten gezahlt, die 
von der Bundesregierung ab 1. Juli 1963 in 
Aussicht gestellte Anpassung des seit März 
1959 unverändert gebliebenen Kindergeldes 
aber erneut bis April 1964 verzögert werden 
soll, obwohl der Bundeskanzler in seiner Re- 
gierungserklärung vom 18. Oktober ausdrück- 
lich die Vordringlichkeit des Ausbaus des 
Familienlastenausgleichs als Richtlinien der 
Politik verkündet hat? 

XII. 5. Abgeordneter Warum werden — im Falle der Bejahung der 
Dr, Wuermeling Frage XII/4 — die vor wenigen Wochen ver- 
kündeten Richtlinien der Regierungspolitik bei 
der Disposition über die vorhandenen Finanz- 
mittel nicht beachtet? 

XII. 6. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung meine Auffassung, 
Dr. Wuermeling daß unsere Familien mit Kindern mit ihren 
vordringlichen Anliegen auch jetzt wieder des- 
halb zurückstehen müssen, weil sie nicht die 
Druckmittel von Interessenfunktionären ein- 
setzen können und lediglich auf die Gerech- 
tigkeit des Staates vertrauen? 

XII. 7. Abgeordneter Gedenkt die Bundesregierung die Bundesan- 
Bartsch stalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen- 

versicherung in naher Zukunft nach Berlin zu 
verlegen? 

XII. 8. Abgeordneter Ist es dem Flerrn Bundesarbeitsminister be- 
Flämig kannt, daß es sich bei dem 18jährigen Italiener 

Pietro Licata aus Palermo, der in der Nacht 
vom 10. /ll. November 1963 den Bäckermeister 
Erwin Boss aus Wächtersbach Kr. Gelnhausen 
erstach, weil dieser den Schlager „Zwei kleine 
Italiener" gesungen hatte, praktisch um einen 
Analphabeten handelt, der nur zwei Jahre zur 
Schule ging, nach Angaben der Polizei wegen 
Gewalttätigkeit wiederholt vorbestraft ist und 
wegen untragbaren Verhaltens schon dreimal 
aus Arbeitsstellen in der Bundesrepublik ent- 
lassen wurde? 

XII. 9. Abgeordneter Welche Durchschnittsleistungen seit der Wäh- 
Reichmann rungsreform wurden von der Bundesregierung 

je Berechtigten in der Kriegsopferversorgung 
erbracht? 


XIIL Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

XIII. 1. Abgeordneter Hält die Bundesregierung an ihrer Absicht 

Dr. Lohmar fest, den Truppenübungsplatz Senne über die 

sogenannte Brunnenreihe hinaus auszuweiten? 

XIIL 2. Abgeordneter Wann ist mit der in der Fragestunde vom 
Peiter 5. Dezember 1962 angedeuteten Regelung zu 

rechnen, mit der die Härte ausgeglichen wer- 
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den soll, die in § 9 Abs. 6 des Arbeitsplatz- 
schutzgesetzes vom 30. März 1957 liegt, wo- 
nach sich bei Wehrpflichtigen, die Beamte im 
Vorbereitungsdienst bzw. Beamte auf Probe 
sind, die Vorbereitungszeit oder Probezeit um 
die Zeit des Wehrdienstes verlängert? 

XIII. 3. Abgeordnete Inwieweit werden bei Bundeswehrbauten die 
Frau Dr. Maßnahmen der Landschaftspflege beachtet? 

Diemer-Nicolaus 

XIII. 4. Abgeordnete Trifft es zu, daß die Bundesvermögeirsverwal- 

Frau Schanzenbach tun g, Dienststelle Baden-Baden, die Grund- 
stücksbesitzer beim Steinbruch „im Degen'' in 
Lahr-Dinglingen (Baden) aufgefordert hat, ihre 
Grundstücke dem Bund für ein Materiallager 
zur Verfügung zu stellen? 

XIII. 5. Abgeordnete Ist es der Bundesregierung bekannt, daß Stadt- 

Frau Sdianzenbach rat, Stadtverwaltung und Grundstückseigentü- 
mer die Pläne des Bundes hinsichtlich eines 
Materiallagers in Lahr-Dinglingen (Baden) ent- 
schieden ablehnen, nachdem Stadt und Bürger- 
schaft bereits für den NATO-Flugplatz Langen- 
winkel große Opfer gebracht haben? 

XIII. 6. Abgeordnete Wer ist nach Ansicht der Bundesregierung 

Frau Meermann für die Unterbringung von Soldatenfamilien 

zuständig, wenn Soldaten, die in Dienstwoh- 
nungen untergebracht sind, aus dem Dienst 
bei der Bundeswehr ausscheiden? 

XIII. 7, Abgeordnete Teilt die Bundesregierung die Meinung vieler 

Frau Meermann Garnisonstädte, daß nach Artikel 106 GG der 
Bund alle Nachteile zu tragen hat, die durch 
die Errichtung einer Garnison entstehen, also 
auch die Wohnungsfürsorge für aus dem Dienst 
geschiedener Soldaten und deren Familien 
übernehmen muß? 

XIV. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

XIV. 1. Abgeordneter Sind der Bundesregierung die von Prof. Her- 

Dr. Tainble zog in einer Illustrierten veröffentlichten Ver- 

hältnisse der Unfallhilfsstellen an unseren 
Straßen bekannt? 

XIV. 2. Abgeordneter Wenn der in Frage XIV/l geschilderte Tatbe- 
Dr. Tamble stand zutrifft, welche Konsequenzen gedenkt 

die Bundesregierung hieraus zu ziehen? 

XIV. 3. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, möglichst bald 
Dr. Tambl^ einen zentral geleiteten Rettungsdienst einzu- 

richten? 

XIV. 4. Abgeordneter Welcher Auffassung ist die Bundesregierung 

Peiter über die Frage, auch in Deutschland die ge- 

nerelle Rechtsvorfahrt einzuführen, die damit 
auch für den Kreisverkehr gelten müßte? 
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XIV. 5. Abgeordneter Trifft es zu, daß Autobahnen des öfteren auf 

Hörmann einer Länge von 10 Kilometern gesperrt wer- 

(Freiburg) den, „nur weil sich zwei Arbeiter auf ihre 

Schaufeln stützen“, wie auf einer Partei- 
veranstaltung in Heidelberg vom früheren 
NRW-Innenminister Dufhues erklärt wurde? 


XIV. 6. Abgeordneter Ist die Sonderauswertung der Volkszählung 
Seibert des Jahres 1961 hinsichtlich des Umfanges des 

Schülerpendelverkehrs bereits so weit abge- 
schlossen, daß die Bundesregierung auf dieser 
Grundlage Verhandlungen mit den Bundeslän- 
dern über die Einführung einer Fahrgeldfrei- 
heit für Schüler bei der Benutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel einleiten kann? 

XIV. 7. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, der Empfeh- 
Porzner lung des Bundesverwaltungsgerichts nachzu- 

kommen, zwei Drittel der Kosten für die Hoch- 
wasserschutzbauten am rechten Vilsufer zu 
übernehmen? 

XIV. 8. Abgeordneter Ist dje Bundesregierung bereit, das Verbot 
Jacobs der Verwendung von gelbem Licht an Kraft- 

fahrzeugen im Hinblick auf die guten Erfah- 
rungen, die in den anderen Ländern damit ge- 
macht wurden, wieder aufzuheben? 

XIV. 9. Abgeordneter Wann ist mit dem durchgehenden 4spurigen 

Müller Ausbau der B 75 Bremen — Delmenhorst, Del- 

(Nordenham) menhorst— Oldenburg zu rechnen? 

XIV. 10. Abgeordneter Warum verzögert die Bundesregierung die 

Müller positive Erledigung der vom Bundestag dem 

(Nordenham) Haushaltsausschuß am 27. März und 26. Juni 

1963 überwiesenen Anträge auf Bundeshilfe 
für die mittelständische Binnen- und Küsten- 
schiffahrt (Drucksachen IV/1076, IV/1390) 

zwecks Überbrückung der Verluste durch die 
Eisperiode 1962/1963? 

XIV. 11. Abgeordneter Bis wann ist mit dem endgültigen Ausbau der 

Stauch Lahntalstraße Laurenburg — Nassau zu rech- 

nen? 

XIV. 12. Abgeordneter Weshalb sind die Arbeiten im Abschnitt Lau- 
Stauch renburg — Obernhof in diesem Jahre nicht wei- 

tergeführt worden? 

XIV. 13, Abgeordneter Wie lange soll es noch bei den unerträglichen 
Junghans Zuständen der Straßenzufahrt von Bonn zum 

Flughafen Köln/Bonn bleiben? 

XIV. 14. Abgeordneter Ist es der Bundesregierung bekannt, daß dem 

Dr. Gleissner weitaus größten Teil der Münchner Bevölke- 

rung die unzumutbare Lärmstörung durch den 
Flughafen Riem erspart werden könnte, wenn 
— was technisch durchaus möglich ist — 
80 Prozent aller Starts und Landungen in öst- 
licher Richtung erfolgen? 
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XIV. 15. Abgeordneter Ist es der Bundesregierung bekannt, daß die in 

Dr. Gleissner Frage XIV/14 angeregte Änderung der Start- 

und Landungsrichtung, die eine außerordent- 
liche Erleichterung für Nerven und Gesundheit 
der Bevölkerung bedeuten würde, nur deshalb 
nicht zustande kommt, weil die Fluggesell- 
schaften sich weigern, mit der Begründung, 
daß es „etwas mehr Benzin kostet''? 

XIV. 16. Abgeordneter Hat die Bundesregierung davon Kenntnis, daß 

Dr. Gleissner die in Fragen XIV/14, 15 genannten Tatsachen 

durch eine Information bekanntwurden, die 
der Leiter des Flughafens, Graf Castell, dem 
Münchener Stadtrat, Flerrn Behringer, gewähr- 
te und die in der Münchener Presse veröffent- 
licht wurde? 

XIV. 17. Abgeordneter Wer ist für den Feuerschutz auf den Bundes- 
Wächter Wasserstraßen zuständig? 

XIV. 18. Abgeordneter Warum wird bei der auf das 25. Lebensjahr 
Dr. Schäfer festgesetzten Altersbegrenzung zum Bezug 

von Schülerzeitkarten die Ableistung des 
Wehrdienstes nicht angerechnet? 


XV. Geschäftsbereich des Bundesministers für das Post- 
und Fernmeldewesen 

XV. 1. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Stadt Friedrichshafen, 

Müller eine der bedeutendsten Industriestädte des 

(Ravensburg) Bodenseeraumes, noch mindestens bis 1970 

warten muß, ehe sie an den Selbstwählfern- 
dienst der Deutschen Bundespost angeschlos- 
sen werden kann? 

XV. 2. Abgeordneter Besteht eine Möglichkeit, den Anschluß Fried- 

Müller richshafens an den Selbstwählferndienst zu 

(Ravensburg) beschleunigen? 

XV. 3. Abgeordneter Hält es der Herr Bundespostminister für ge- 

Müller recht, daß die Fernsprechteilnehmer in einem 

(Ravensburg) durch den fehlenden Selbstwählferndienstan- 

schluß benachteiligten Gebiet auch noch die 
wesentlich höheren Gebühren des handvermit- 
telten Dienstes zu tragen haben? 

XV. 4. Abgeordneter Sind dem Herrn Bundespostminister die Meß- 

Dr. Müller-Emmert ergebnisse von Fermeideämtern bekannt, wo- 
nach die ab 18 Uhr beginnende Ermäßigung 
im Selbstwählferndienst nur wenig in An- 
spruch genommen wird, dagegen um 21 Uhr 
eine sehr hohe Belastung der Leitungen auf- 
tritt? 

XV. 5. Abgeordneter Welche Schlußfolgerungen zieht die Deutsche 
Dr. Müller-Emmert Bundespost aus den in Frage XV/4 geschil- 
derten Feststellungen? 


9 



Drucksache IV 1665 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


XV. 6. Abgeordneter 

Strohmayr 


XVb 7. Abgeordneter 

Strohmayr 

XV. 8. Abgeordneter 

Sänger 


XV. 9. Abgeordneter 

Sänger 


XV. 10, Abgeordneter 

Schmidt 

(Würgendorf) 


XV. 11. Abgeordneter 

Schmidt 

(Würgendorf) 


XV, 12. Abgeordneter 

Faller 


XV. 13. Abgeordneter 

Faller 


XV. 14. Abgeordneter 

Faller 


Bis wann kann die Deutsche Bundespost die 
Mittel für den Bau eines neuen Paketpost- 
amtes in Memmingen bereitstellen? 

Kann auch das Fernmeldeamt Memmingen in 
absehbarer Zeit mit einem Neubau rechnen? 


Trifft es zu, daß. die Deutsche Bundespost ent- 
gegen einem im Ausland gebräuchlichen Ver- 
fahren sogenannte Pressekuverts nicht zuläßt? 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß die neu- 
en Standardformate der Deutschen Bundes- 
post für den Versand von Briefpost nicht den 
international üblichen Formaten von Fotos 
der Presse- und Bildagenturen entsprechen 
und zu einer erheblichen Verteuerung des 
Bildversands für die Presse führen müssen? 


Ist dem Herrn Bundespostminister bekannt, 
daß der Landkreis Wittgenstein in Nordrhein- 
Westfalen am 13. und 14. November 1963 
durch einen Schaden am Hauptkabel ohne 
Fernsprech- und Fernschreibverbindung zur 
Außenwelt war? 

Welche Maßnahmen wird die Deutsche Bun- 
despost treffen, um die in Frage XV/IO geschil- 
derte, von der Bevölkerung und Wirtschaft 
dieses Raumes mit Sorge und Empörung 
registrierte Panne für die Zukunft auszu- 
schalten? 

Billigt es der Herr Bundespostminister, daß es 
die Oberpostdirektion Freiburg mit Schreiben 
vom 22. Oktober 1963 abgelehnt hat, die Auf- 
v/endungen eines im Ruhestand lebenden 
langjährigen Postbediensteten aus Lörrach 
(Baden) als beihilfefähig anzuerkennen, die 
durch eine schwierige Operation im Diako- 
nissenspital des schweizerischen Grenzortes 
Riehen entstanden waren? 

Billigt es der tlerr Bundespostminister, daß ei- 
nem hochbetagten Beamten Leistungen der 
Postbeamtenkrankenkasse ausdrücklich ver- 
sagt wurden, obschon die Einlieferung in das 
grenznahe schweizerische Spital in einem le- 
bensbedrohenden Zustand erfolgte und nach 
Sachlage vertretbar war? 

Ist dem Herrn Bundespostminister bekannt, 
daß die baden-württembergischen Landesbe- 
hörden und auch die meisten Privat- und RVO- 
Krankenkassen mit ihren Patienten im deutsch- 
schweizerischen Grenzgebiet großzügig ver- 
fahren und in der Regel jene Leistungen ge- 
währen, die auch bei einem Krankenhausauf- 
enthalt in einer deutschen Anstalt entstan- 
den wären? 
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XVL Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Wohnungswesen, Städtebau und Raumordnung 

XVI. 1. Abgeordneter Welche Bemühungen hat die Bundesregierung 
Hammersen über den Erlaß des Bundeswohnungsmi- 

nisters vom 5. September 1963 an die zustän- 
digen Länderministerien hinaus angestellt, um 
der allgemeinen Anerkennung des Fertighaus- 
verzeichnisses zum Durchbruch zu verhelfen, 
insbesondere eine spezielle Prüfung der in 
das Verzeichnis aufgenommenen Fertighaus- 
bauarten unter Vorlage völlig anders gearte- 
ter Prüfungsunterlagen zu vermeiden und da- 
rüber hinaus das Fertighausverzeichnis als 
eine Grundlage im Rahmen der Baugenehmi- 
gungsverfahren der Bauaufsichtsbehörde zu 
verwenden? 

XVI. 2. Abgeordneter Welche Gewähr ist dafür gegeben, daß die im 
Hammersen Prüfungsverfahren ermittelten und für die Auf- 

nahme in das Fertighausverzeichnis maßgeb- 
lich gewesenen Baustoffqualitäten, Konstruk- 
tionseigenschaften u. ä. auch späterhin in glei- 
cher Weise beibehalten werden, falls keine 
laufende Überwachung der Fertighausproduk- 
tion auf die Beibehaltung der Qualitäten hin 
beabsichtigt ist? 

XVI. 3. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die in dem vom 
Hammersen Bundeswohnungsministerium herausgegebe- 

nen Bundesblatt, Heft 10/63, S. 471, vertre- 
tene Auffassung, daß alle Häuser, die in das 
im Aufträge des gleichen Bundesministeriums 
herausgegebene „Fertighausverzeichnis" auf- 
genommen worden sind, „ein (leider unsicht- 
bares) Gütesiegel tragen"? 


XVII. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 

XVIL 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß der 
Wienand französische Staatspräsident, General de 

Gaulle, sich dafür ausgesprochen hat, daß die 
Vier Großen (USA, UdSSR, Großbritannien, 
Frankreich) ihr Militärbudget um redu- 

zieren, um die freigewordene Summe dem 
Kampf gegen den Krebs zu widmen? 

Ist die Bundesregierung bereit, unbeschadet 
der Verwirklichung des Vorschlags franzö- 
sischer Wissenschaftler und Schriftsteller Mit- 
tel in ähnlicher Größenordnung zur Bekämp- 
fung des Krebses bereitzustellen? 

XVII. 3. Abgeordneter Wie hoch sind die Mittel, die in der Bundes- 
Wienand republik in den vergangenen 4 Jahren zur 

. Krebsbekämpfung zur Verfügung standen? 


XVII. 2. Abgeordneter 

Wienand 
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XVII. 4. Abgeordneter Treffen die Angaben der Warentest-Zeitschrift 
Folger „DM“ in ihrem Bericht „Wenn Zigeuner Gu- 

lasch machen“ vom 1. November 1963 zu, daß 
bei den meisten Gulaschkonserven in der Bun- 
desrepublik die Hälfte des Inhalts aus Sehnen 
und anderen Abfällen besteht? 

XVII. 5. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
Dr. Pohlenz künftig die Einfuhr von gesundheitsschädli- 

chen Nahrungsmitteln ^ insbesondere Wild — 
zu verhindern? 

XVII. 6. Abgeordneter Durch welche Maßnahmen wird der aufge- 
Dr. Pohlenz tretene Schaden bei der Einfuhr von Hunder- 

ten von Tonnen gefrorener Hasen für die Ver- 
braucher und die beteiligten Wirtschaftskreise 
reguliert? 


Bonn, den 29. November 1963 
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